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Am 05. März konnte die Walliser
Fischereieröffnung der Talbäche und 
dem Rotten gefeiert werden. Am 
frühen Morgen mussten die 
Fischerinnen und Fischer wie in vielen
Jahren etwas Kälte aushalten. 
Aus diesem Grund begegnete man einigen erst als 
sich die ersten wärmenden Sonnenstrahlen zeigten.
An den Saltinamauern waren wie so oft bereits aus 
der Ferne viele Rutenspitzen auszumachen. Neu 
hingegen war, dass man bereits ab dem ersten März-
sonntag im Grindji fischen darf. Bis anhin war die 
Talbachfischerei nur bis zur Napoleonsbrücke er-
laubt. Auf Wunsch der GV wurde die Ausweitung 
des Talbachs bis zum Kraftwerk an der Delegierten-
versammlung vorgestellt. Nach der Annahme war es 
nun die erste Eröffnung, an welcher die Briger etwas 
mehr Strecke zur Verfügung haben.
Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern schöne Tage 
am Wasser und viele gute Begegnungen!

Till Manz

www.fisch
erverein-b

rig.ch



Kantonale Delegiertenversammlung
Wie jedes Jahr hat der Sportfischerverein Bezirk Brig 
eine Delegation von 7 Abgeordnete an die Walliser 
Delegiertenversammlung der Fischervereine aller 
Bezirke gesendet um auch eure Anliegen in Sachen 
Fischerei zu vertreten. Da an unserer GV keine An-
träge und Anliegen eingegangen sind, haben wir 
dieses Mal nur über „externe“ Anträge abgestimmt. 
In diesem Jahr hat uns der Bezirk Conthey in Aproz 
herzlich empfangen.
Wie jedes Jahr gab uns die Dienstelle für Jagd und 
Fischerei ein kleines Resümee des Jahres 2022. Die 
Patentausgaben waren leicht rückläufig zu den Jah-
ren 2020 und 2021. Grosse Themen wie die multiple 
Nutzung des Wassers (Energie, Fischerei, Naherho-
lung etc.) begleitet das Departement immer mehr. 
Die Fischerei App iPeche befindet sich in der Test-
phase und könnte schon in der Sommersaison even-
tuelle für alle zur Verfügung stehen. Die Papierpa-
tente werden aber weiterhin bestehen bleiben. Die 
Statistik Arbeiten sollte so vereinfacht werden.
Leider gibt es bei mehreren Gewässern Umwelt und 
Gewässerschutz Probleme. Der Stokalper Kanal in 
Chablais z.B. muss evtl. geschlossen werden. der 
Teich in Monthey bleibt weiterhin geschlossen. Bitte 

schaut immer wieder online nach ob evtl. neue Ge-
wässer betroffen sind. Online unter
https://sitonline.vs.ch/tourisme_loisir/peche/de und 
https://www.vs.ch/de/web/scpf/peche findet ihr 
die aktuellen Informationen zu den Gewässern. 
Die Dienststelle weisst ebenfalls darauf hin dass 
man bitte überlegen soll, welche Videos und Fotos 
man auf online Plattformen und Sozialen Medien 
veröffentlicht. Die Fotos und Videos repräsentie-
ren dann unser Hobby und können rufschädigend 
sein, falsche Eindrücke hinterlassen   und bei un-
angebrachtem Inhalt mediale Welle werfen. Dies 
wiederum bedeute für die Dienstelle einen grossen 
Aufwand um Wogen zu glätten und Klarstellungen 
abzuliefern.

Nach einer Rede des Gemeindepräsidenten von 
Nendaz hat der Präsident des Walliser Fischer Ver-
bandes ebenfalls eine Zusammenfassung des letz-
ten Jahres geben. Leider gibt es auch einige Pro-
bleme im Kanal von Fully, dieser scheint allmählich 
zu „sterben“. Der Kassier des Verbandes hat uns die 
Buchhaltung vorgelegt und erwähnt, dass sich die 
Personalkosten neu auf CHF 0.- belaufen. 



Stefan Wenger hat auch seitens des schweizerischen 
Verbandes einen Jahresrückblick gegeben und die 
Problematik der trockenen Flüsse dargelegt. Eben-
falls gab es einen Erfolg bei den Gesetzesanträgen 
betreffend Restwassermengen auf Bundesebene 
und man hofft auf Stärkung der Fischereianliegen 
im Bundeshaus, da die neue Bundesrätin auch 
ehemalige Vizepräsidentin des Schweizerischen 
Fischereiverbandes ist. Die mediale Präsenz der Fi-
scherei konnte im Letzen Jahr auch allgemein sehr 
gestärkt werden.
Gegen Ende des offiziellen Teils, gab es noch di-
verse Abstimmungen. Die Sektion des Bezirks 
Goms hat beantragt, dass man den Geschinensee 
jeweils neu ab 31. Oktober schliessen soll. Dies 
soll die natürliche verlaichung im See stärken. Der 
Vorschlag wurde von der Versammlung mit 88 Ja 
stimmen und zwei Nein Stimmen angenommen 
und wird somit in der nächsten Saison in Kraft tre-
ten. Die restlichen Abstimmungen betrafen den 
Vorstand des Walliser Verbandes. So wurde abge-
stimmt dass die 7 Vorstandsmitglieder für 4 Jahre 

gewählt werden (90/90 Stimmen). Neu im Komi-
tee sind Joel Duc und Ralph Tscherry (89/90 und 
1 Enthaltung). Bernhard Broye ist neuer Präsident 
des Walliser Verbands (89/90 Stimmen) und Gilbert 
Schmid wird neuer Vizepräsident (90/90 Stimmen). 
Damit wurde die Versammlung abgeschlossen und 
wir widmeten uns dem gemütlichen Teil. Neue Kon-
takte wurden geknüpft und diverse Themen über 
die Fischerei besprochen. Wir haben gut gegessen 
und getrunken und am Ende konnten wir noch zwei 
Gewinne bei der Tombola abräumen. Leider immer 
noch nicht so viele Gewinne, wie die Gomer Sektion 
jedes Jahr abräumt, aber wir arbeiten daran. Wenn 
du auch Vorschläge zu Änderungen an der Fischerei 
hast, so kannst du diese einen Monat vor unserer GV 
einreichen. Wird der Vorschlag an der GV angenom-
men, so kommt er vor die Präsidentenversammlung. 
Wird er auch dort angenommen so wird er dann 
schlussendlich an der Delegiertenversammlung an-
genommen oder verabschiedet. Die Fischerei ist im 
stetigen Wandel, scheue dich nicht uns deine Anlie-
gen vorzubringen.



Besatz 2023

Wie in jeder Saison macht der Sportfischerverein 
mehrfach den Besatz der Gewässer im Bezirk Brig. 
Für den ersten Besatz haben wir uns am Samstag 
den 25. Februar 2023, eine Woche vor der Taleröff-
nung, getroffen. Unser Ziel für den Tag, war es die 
Saltina, die Rhone und einige Kanäle zu besetzen. 
Um 08:00 sind wir mit unserem Transporter von der 
Fischzucht Tünnel in Naters Richtung Fischzucht 
Gamsen gefahren. Dort haben Flavio, Ele, Mario 
und Helfer bereits auf uns gewartet. Nun hiess es 

unser Tank mit frischem Bergbachwasser zu füllen, 
unterdessen wurde bereits ein Teil des Zuchtbe-
ckens abgelassen. Als das Wasser kniehoch stand, 
konnten mit Hilfe von Netzen die Fische zusam-
mengetrieben werden. Nun wurden die Fische 
mit den Keschern in einen Eimer auf einer Wage 
umgeschüttet, mit Abzug des Wassers konnten wir 
so eruieren wie viele Kilogramm Fisch wir beset-
zen. Der Eimer wurde dann in den Tank auf dem 
Transporter ausgeschüttet. So begann dann unse-
re erste Tour mit ca. 130 Kg Bachforellen. Da ab 
dieser Saison das Fischen ab März, bereits ab dem 
Kraftwerk im Grindji gestattet ist, war unser erster 
Stopp beim Kraftwerk im Grindji. Dort angekom-
men, machten wir uns schon an den Besatz. Mit 
drei bis vier Eimern pro Halt, haben wir die Sälti-
na an Rund 6 Punkten besetzt. Die Fische haben 
sich meistens schon kurz nach dem Besatz ver-
teilt. Nach dem Besatz im Grindji sind wir direkt 
an „iischi Arena“ vorbei Richtung Napoleonsbrü-
cke gefahren. Auch hier haben wir dann pro Punkt 
in etwa 2-4 Eimer mit Fischen besetzt. Über die 
hohe Mauer der Saltina, haben wir die Eimer mit 
einem Seil heruntergelassen und dann mit einem 
zweiten Seil die Eimer gekippt. Auch hier sind wir 
dann nach Norden näher zur Rhone gefahren und 
haben die Saltina bis nach der Weribrücke besetzt. 
Insgesamt haben wir neun Stellen besetzt. Leider 

Gott sprach zu den 
Männern

«Ihr werdet Liebe, ge-
nügsame und brave 
Ehefrauen in allen Ecken 
der Welt finden!»

Dann machte er die Welt 
rund und lachte…..

Witz…



haben wir auch schon die ersten Reiher kurz 
nach dem Besatz entdeckt. Die ersten neugie-
rigen Fischer und Schaulustigen, begleiteten 
uns ebenfalls auf unserer Tour. 
Für die zweite Runde an den Kanalären sind 
wir wieder zurück zur Fischzucht Gamsen ge-
fahren und haben ca. 80 Kilogramm Massfi-
sche beladen. Mit dieser Ladung sind wir dann 
an den Grossgrabenkanal und Italienergraben 
gefahren. Die Kanäle haben wir mit langen Ke-
schern an rund 4 Stellen besetzt.
Für die letzte und längste Tour haben wir uns 
gegen Mittag zuerst in der Fischzucht verpflegt 
und haben danach erneut 130 Kg Bachforellen 
beladen. Wir haben uns dann von der Fisch-
zucht Gamsen der Rohne entlang Richtung 
Massabrücke aufgemacht. An insgesamt 19 
Punkten haben wir halt gemacht und dort je-
weils 1- 4 Kessel voll mit Massfischen besetzt. 
Auf der Seite 8 findet ihr detaillierte Pläne mit 
unseren Haltepunkten. Diese sind nicht auf 
den Meter genau, entsprechen aber in etwa 
den Orten. An dieser Stelle noch einen gros-
sen Dank an allen die mitgeholfen haben, von 
der Aufzucht der Fische bis zum Besatz. Hier 
steckt eine Menge Zeit und Arbeit dahinter. Wir 
sind immer froh für jede Hilfe die wir erhalten. 
Möchtest du uns gerne helfen, so melde dich 
doch bitte beim Vorstand.





D‘Andrea Pasquale

Mit grosser Freude stelle ich euch unser neues Vor-
standsmitglied vor. Pasquale D’Andrea wird den 
Vorstandssitz von Till Manz übernehmen und wird 
uns in der Fischzucht tatkräftig unterstützen.

Pasquale ist pensioniert und läuft immer noch je-
den Morgen mindestens 10 Kilometer, ab und an 
läuft er am Morgen auch nach Visp.
Er fischt schon seit 34 Jahren im Wallis. Schon in 
seiner Kindheit in Italien, hat er gefischt und auch 
mit grosser Freude gejagt. Mit dem Jagen hat er in 
der Schweiz nicht weitergefahren aber das Fischen 
blieb ihm immer treu.

Am liebsten fischt er aktiv auf Forellen. Lange am 
Seeufer stehen ist nicht unbedingt sein Ding, er 
bevorzugt die wilden Bergbäche. Häufig ist er ent-
weder bis Juni an der Rhone mit der Spinnrute und 
Löffeln anzutreffen, wobei er über die Jahre sehr 
erfolgreiche Techniken entwickelt hat und sein 
Handwerk mit den Löffeln versteht. Im Sommer 
fischt er dann am liebsten im Goms in den Berg-
bächen mit Maden an kleinen Zapfenmontagen 
oder übt mit sieben Meter Ruten das Tippfischen 
aus. Somit ist er immer in Bewegung und voller 
Tatendrang und läuft weite Strecken im Binn und 
Berisal. Gerne geht er auch mit seinem kleinen En-
kelsohn Sohn fischen, mit elf Jahren hat ihn das 

Hobby seines Grossvaters ebenfalls schon gepackt 
und eifert seinem Opa im Können, mit den Ruten, 
nach. Neben dem Fischen, spielt Pasquale auch ger-
ne Fussball oder fährt sein Motorrad aus. Mit seinen 
35 Jahren Erfahrung in der HG Commercial und den 
weiteren Jahren als Vorarbeiter, kann Pasquale uns 
gut bei handwerklichen Arbeiten unterstützen und 
stellt seine helfende Hand immer zur Verfügung.

Neues Vorstandsmitglied
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Generalversammlung
Protokoll der GV vom 11. November 2022 
im Restaurant Zunftstube

Begrüssung und Appell durch Präsident Ruppen 
Elmar, 19:03 Uhr
Speziell begrüsst wird Wildhüter Theler Josef und 
Schmid Adrian

Entschuldigungen
Salzmann Remo, Schmid Fritz, Schmid Gilbert
Wenger Stefan, Manz Till, Schmidhalter Karin,
Arnold Roland, Fercher Daniel, Walker Uli,
Schalbetter Martin	 	

Teilnehmer
29 Mitglieder sind der Einladung gefolgt und ha-
ben an der GV teilgenommen.

Wahl der Stimmenzähler
Schwery Malik und D’Alpaos David haben sich 
freiwillig gemeldet und zählen jeweils ihren Tisch 
aus.

Annahme der Traktandenliste
Elmar Ruppen hat bei den Teilnehmer nachge-
fragt, ob alle mit den vorabbekanntgegebenen 
Traktanden einverstanden sind, oder ob es noch 
Einwände oder Änderungsvorschläge gibt. Die 
Traktanden wurden unverändert einstimmig an-
genommen 29/29.

Protokoll der letzten GV 05. November 2021
Das Protokoll der letzten GV wurde mehrfach 
ausgedruckt und auf den Tischen verteilt. Roger 
Nyffenegger hat die Versammlung gefragt, ob 
das Protokoll vorgelesen werden soll, oder ob 
die Teilnehmer das Protokoll selber anschauen 
möchten. Die Versammlung hat abgestimmt und 
einstimmig beschlossen, dass jeder selber kurz 
das Protokoll anschaut 29/29. Es gab keine Ein-
wände oder Anmerkungen zum Protokoll und 
dieses wurde einstimmig angenommen.

Jahresbericht
Elmar Ruppen hat den Präsidentenbericht vorge-
lesen und eine kurze Zusammenfassung der  An-
lässe gegeben. 

Putztag Fischzucht
Am 30. April 2022 trafen sich 15 Mitglieder um 
die Fischzucht zu putzen und für die kommenden 
Saison aufzubereiten. 

Fischessen
Am Pfingstessen konnten rund 80 Personen beg-
rüsst werden.
Das Wetter hat dann umgeschlagen. Abgesehen 

von den   Sachschäden ist alles einigermassen 
glimpflich verlaufen.

Plauschfischen
Rund 30 Vereinsmitglieder waren beim Anlass an-
wesend. Grösste Forelle wurde von Flavio Bossi 
mit 48.5 cm gefangen und bei den Jungfischern 
konnte Janik Hutter mit 46.5 cm mithalten.

Eröffnung Sirwolten
Bei schönem Wetter und beisslustigen Fischen 
konnte der Anlass für alle zufriedenstellend 
durchgeführt werden.
Vielen Dank an die Teilnehmer und Helfer der 
Anlässe.

Allgemeines
Die Fischzucht Tünnel wurde 27x vermietet was 
CHF 8‘000.- einbrachte. 80kg Massfische sind 
im Ost Teich und 7 Karpfen und einige Massfi-
sche im Naturteich. In der Fischzucht Gamsen 
schwimmen rund 4‘500 Forellen. 
Rund 40‘000 Vorsömmerlinge,21‘000 Sömmer-
linge und 1‘500kg Massfische wurden besetzt.
Im Rotelsee wurden 300kg Massfische besetzt.
4 Becken wurden im 2022 überwacht gespült: 
Massa, Fäh, Eggen und Serra. 

Wildhüter: aktuell sind 6 vom Verein gestellt. 
Bei den Kontrollen gab es keine gröberen Ver-
fehlungen.
Es wurden 103 (-80) Tagespattente, 10 2-Tages-
patente, 52 Rotelsee- und 11 Sirwoltenseepa-
tente verkauft.
Grossen Dank an alle Beteiligten.

Besatzbericht
Fredy Volken hat nichts Spezielles zum Besatzbe-
richt zuzufügen. Besatz wurde gemäss Vorgaben 
durchgeführt und es gab keine nennenswerten 
Abweichungen oder Vorkommnisse. Detaillierte 
Angaben können beim Besatzchef eingeholt 
werden.

Kassa und Revisorenbericht
Summermatter Guido erläuterte in Stellvertre-
tung des Kassiers den Kassabericht. 
Die Kasse wurde von den Revisoren Guido Sum-
mermatter und Walser Hans-Jörg kontrolliert. Di-
ese empfehlen die korrekt geführte Kasse anzu-
nehmen und Remo Salzmann zu entlasten.
Annahme des Kassaberichtes & Revisorenbe-
richt: einstimmig.

Vielen Dank an den Kassier und den Revisoren 
für die akribische genau geführte Buchhaltung 
und deren Kontrolle.



Inserate

erschliessen

den Markt!

Ehrungen und Danksagungen für die Unterstüt-
zung
Ehrungen gab es dieses Jahr keine.
Vielen Dank an alle Gönner und alle die ein Inse-
rat in der Forellenpost aufgegeben haben.

Mutationen Vorstand
Leider verlässt Till Manz den Vorstand und gibt 
einen Platz als Beisitzer frei. D’Andrea Pascuale 
hat sich für den Posten freiwillig gemeldet und 
unterstützt den Vorstand gerne tatkräftig. Leider 
konnte er an der GV nicht Teilnehmen und lässt 
sich entschuldigen.
D’Alpaos Pascuale wird einstimmig von der GV 
als neues Vorstandsmitglied gewählt 29/29

Bericht Wildhüter
Schmid Adrian hat uns einen kurzen Bericht über 
die Dienstelle gegeben. Neuer Besatzplan ist be-
arbeitet und muss noch von den Räten abgesegnet 

werden. Es werden Testgruppen für die neuen E-
Patente zur elektronischen Eintragung von Fängen 
gebildet und das System wird ausgearbeitet und 
getestet. Es gab interne Wechsel und ein Ausbau 
der Fischerei wird in der Dienststelle diskutiert. 
Die Fangzahlen haben sich letztes Jahr erhöht. Er-
sichtliche Gründe gibt es zurzeit noch nicht, es 
könnte aber auch mit den erhöhten Patentausga-
ben zu Corona Zeiten liegen. Merci Adrian.

Verschiedenes
Ruppen Elmare hat noch die Fisch-Verluste der 
Fischzucht in Gamsen geschildert (750 Kg Mass-
fische). Es gibt hier kein Verschulden seitens des 
Vereins. Die Verstopfung der Zuleitungen war an 
entfernten Stellen bereits eingetreten. Polizei war 
vor Ort. Soweit bekannt liegt kein Abschlussbe-
richt vor und Ermittlungen stehen offen.

Elmar Ruppen hat noch den Aufruf gemacht um 
nächsten Mittwoch 16.11.2022 ge-
gen 16:00 die Blachen der Zelte in 
der Fischzucht zu versorgen. Frei-
willige können sich melden.

Ansonsten gab es keine weiteren 
Wortmeldungen aus der Versamm-
lung.

Die Versammlung wurde um 19:28 
mit einer Danksagung an die Ver-
sammlung von Elmar Ruppen ge-
schlossen. Petri-Heil fürs 2023
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